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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


PDeutſehland. 


Berli Preußen. 
neuern AR, den 7. Mal. Das Obertribunal hat in einem 
die Non kiminalfalle den wichtigen Grundſatz adoptirt, daß 
(md ehr nicht blos die Strafe mindere oder ausſchließe, 
berha ein Verbrechen oder Vergehen im Falle der Nothwehr 
erachtet, Pt nicht vorliege. Es hat auch für geſetzlich begründet 
die von daß wenn der Angeklagte ſich in Nothwehr befunden, 
wandte ihm zur Abwehr des rechtswidrigen Angriffs ange⸗ 
uberſchri Mittel aber das durch die Umſtände gebotene Maaß 
werde ulkten haben, den Geſchworenen die Frage vorgelegt 
zun gude ob dieſer Exceß in der Nothwehr durch Beſtür⸗ 
auch pi ir oder Schrecken veranlaßt fei, in welchem Falle 
hand I eberſchreitung der Grenzen noch als Nothwehr zu bes 
eln und ſtraflos zu laſſen iſt. 

botollen. Re den 8. Mai. Aus den nun veröffentlichten Pro⸗ 
. man, daß von Seiten Preußens auch die 

worden iſt Fre Angelegenheit zur Sprache gebracht 
Protokoll die Btherr von Manteuffel machte nach dem 22ften 
Stillſchweigen übeetkung, daß man dieſe Angelegenheit mit 
ropa von Intere ergehe, welche doch für Preußen und Eu⸗ 
Neuenburg viele el. Er bemerkte, daß das Fürſtenthum 
Verträgen und Di der einzige Punkt in Europa fei, wo den 
ers W was von allen Großmächten förmlich 
beſteht, welche di widerſprechend eine revolutionäre Gewalt 
verlangt daß dies Rechte des Souverains mißachtet. Er 
Aus den übrigen Gehalt derbe gleihfalls geprüft werde. 
nc hervor, daß die Kone ien Drototolld gebt aber 


gegangen ſei. nferenz auf dieſe Bemerkung ein⸗ 


Belgien. 

Brüſſel. Der Miniſter des Auswärtigen beantworkele 
am 7. Mai in der Repräſentanten⸗Kammer eine Interpella⸗ 
tion dahin: Die Rede des Grafen Walewski ſei der belgiſchen 
Regierung nicht offiziell mitgetheilt worden; wenn es geſche⸗ 
hen ſollte, ſo liege die Antwort bereit, welche energiſch die 
Rechte des unabhängigen Staats behaupten und allen frem⸗ 
den Kabineten mitgetheilt werden würde. Keine Macht habe 
eine Preßgeſetz-Reform verlangt; das Land werde ſich nimmer 
— das Work nimmer wurde ſehr energiſch wiederholt — 
einer ſolchen Folgerung unterwerfen. Es folgten immenſer 
Enthuſtasmus und Hurrah's von allen Seiten. 


Frantreicd. 


Yaris, den 17. April. Im Februar ermordete der Stall · 
knecht Anton Baumann, aus Marienzell in Würtemberg, 
am hellen Tage die Gräfin Caumont⸗Laforce, bei der er in 
Dienſten war, in ihrer Wohnung. Er wurde unmittelbar 
nach der That verhaftet, leugnete nicht, die Gräfin gemiß, 
handelt zu haben, ſondern behauptet, ihr nur eine „Lection 
haben geben zu wollen. Der Affiſenbof hat den Verbrecher 
der Tödtung und des Diebſtabls ſchuldig erkannt und wegen 
mildernder Umflände zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver- 
urtheilt. f 

Paris, den 19. April. In Korſika bat ein Einwohner 
ein Käſtchen mit mehreren hundert Briefen von Napoleon 


aufgefunden. Dieſelben rühren aus dem Jahre 1785 


kurz nach ſeinem Abgange von der Kriegsſchule zu Brier . 


Der glückliche Finder iſt bereits nach Paris geeilt, um dieſe 
Dokumente dem Kaiſer anzubieten. — Auch von Malte e 


(44. Jahrgang. Nr. 39.) f 


hat man ein Manuſcript entdeckt, ein kleines Luſtſpiel: „le 
Baron médecin.“ 

Am 2. Mai war großer Empfang bei der Kaiſerin. Der 
anze Hof und alle hohen Beamten wurden dort zugelaſſen. 
uch das diplomatiſche Corps brachte der Kaiſerin feine 

Glückwünſche dar. Unter den Empfangenen befanden ſich 
der Prinz Jerome und der kaiſerliche Prinz. Letzterer wurde 
von ſeiner Amme getragen und war von dem weiblichen 
Theile ſeines Hofes umgeben. Er benahm ſich recht artig, 
denn er ſchrie nicht ein einziges Mal; er ſchien ſich an den vie: 
len fremden Geſichtern zu ergötzen und ſuchte zuweilen an der 
Bruſt feiner Amme neue Kraft, um die Strapazen der Gere: 
monie 155 Gefahr zu beſtehen. 

Das franzöſiſche Budget hat ſich ſeit ſechs Jahren um 182 
Millionen Francs vermehrt und für das Jahr 1857 ſind 
1562 Millionen angeſetzt, doch wird der abgeſchloſſene Frie⸗ 
den dem franzöſiſchen Staatshaushalt eine große Erleichte⸗ 
rung gewähren. 

Paris, den 4. Mai. Der Moniteur veröffentlicht das Ge: 
etz über die Penſtonen der Wittwen auf dem Schlachtfelde ge: 
allener Militärs und Seeleute. Durch dieſes Geſetz iſt die 

Penſton der Hinterlaſſenen um die Hälfte erhöht worden. 

Die erſten von der Belagerung von Sebaſtopol zurückkeh⸗ 
renden Kanonen ſind in der Geſchützgießerei zu Straßburg 
eingetroffen. Dieſe Geſchütze, 10 bis 15 an der Zahl, zeigen 
die Spuren des langen harten Dienſtes in der Krim und tra⸗ 
gen gleich ihrer Bedienung ehrenvolle Wunden und Beſchä⸗ 
digungen. 

Paris, den 4. Mai. Die gerichtliche Unterſuchung über 
die Art, wie der Text des Friedensvertrages mehreren aus⸗ 
wärtigen Blättern zugekommen iſt, hat ergeben, daß ſich das 
biefige Korreſpondenz⸗Büreau Lejolivet ein gedrucktes Exem⸗ 
plar davon durch einen Setzer der kaiſerlichen Buchdruckerei 
verſchafft und jenen Blättern für ſchweres Geld verkauft hat. 
Während die Dokumente gedruckt wurden, erfolgte die Be⸗ 
ſtechung des Setzers, welcher mit dem eigentlichen Urheber 
des Verbrechens ſich in gerichtlicher Haft befindet, um vor 
dem Aſſtſenhofe zur Verantwortung gezogen zu werden. 

Paris, den 6. Mai. Geſtern wurde in der Kirche des 
Invalidenhauſes, wo die Aſche Napoleons I. proviſoriſch 
niedergeſetzt ift, ein Gedächtnißgottesdienſt abgehalten. Die 
Gruft ſo wie die prachtvolle Grabkapelle unter dem Haupt⸗ 
altar der Kirche, welche die ſterblichen Ueberreſte Napoleons 
aufnehmen wird, wurde von mehr als 50,000 Menſchen be⸗ 
ſucht. Zu gleicher Zeit war auch ein Gedächtnißgottesdienſt 
in der Kapelle des Tuilerienpalaſtes in Gegenwart des Kai⸗ 
ſers, des Prinzen Jerome, des Prinzen Napoleon, der Prin⸗ 
zeſſin Mathilde, des Prinzen und der Prinzeſſin Lucian Mu⸗ 
rat und des Prinzen Joachim Murat. Die Großoffiziere 
der Krone, die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin, die Gouver⸗ 
nante der Kinder Frankreichs, die Offiziere und Damen im 
Dienſte, fo wie die Gemahlinnen der Großoffiziere der Krone 
wohnten dieſer Feierlichkeit bei. 

Paris. Am 8. Mai überreichte der preuß. Geſandte, 
Graf Haben, dem Kaiſer den Schwarzen Adler⸗Orden 
1 nem eigenhändigen Schreiben feined Souverains. — 
€ 5 Ney iſt nach St. Petersburg abgereiſet; er überbringt 

die Antwort auf die Anzeige der Thronbeſteigung des Kaiſers 
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von Rußland und auf die Glückwünſche zur Geburt des fran⸗ 
sonen Prinzen. Graf Morny iſt zum außerordentlichen 
eſandten in St. Petersburg ernannt. 


Spanien. 


Madrid, den 1. Mai. Die Cortes haben mit großer Ma⸗ 
jorität die Baſis des organiſchen Geſetzes über die Preſſe volirt, 
welches die Unterzeichnung des Artikels durch den Verfaſſer 
und eine Caution feſiſtellt. — Nach einer veröffentlichten Ue⸗ 
berſicht haben die bisher verkauften Nationalgüter 300 Millio⸗ 
nen und die rückgekauften Renten und Grundzinſen 70 Millio⸗ 
nen Realen aufgebracht. 

Der Sergeant, welcher an der Spitze der Konſpiration vom 
7. Januar gegen die Cortes ſtand, ift zu 16jähriger Einkerke⸗ 
rung verurtheilt worden. € | 

Am 25. April, Abends gegen 10 Uhr drangen 24 Kerle mit 
Stocken, die ſich für Abgeordnete der Nationalmiliz zusga? 
ben, in die Bureaur des ſatyriſchen Blattes „La Pedre Cobos“, 
Der Verwalter und ſeine Frau waren allein anweſend. Auf- 
gefordert, die Namen der Redakteure anzugeben, verweigerte 
er die Antwort und wurde ſofort mit Schimpfworten über i 
häuft und tüchtig durchgeprügelt. Die Eindringlinge zer: ö 
riſſen alle vorhandenen Nummern des Journals, zerſchlugen 
alle Meubles und drohten das Haus in Brand zu ſtecken, wenn 
a Eigenthümer die Redaktion des Blattes nicht daraus ent- 

erne. 4 

Ain: | 

Rom, den 25. April. Der mexikaniſche Geſandte hat 
Rom verlaſſen. Die Differenzen des Papſtes mit der mex 
kaniſchen Regierung haben ihren Grund in der Säculariſt⸗ 
rung der Kloſtergüter, womit die mexikaniſche Regierung 
ihre zerrütteten Finanzen wieder herzuſtellen gedenkt. 

Se. Königliche Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm Albrecht 
von Preußen verabſchiedete ſich am 23ſten vom Papſte, von 
dem er bei dieſer Gelegenheit mit großer Auszeichnung auf 
genommen wurde. Am 24 ſten verließ der Prinz Rom na 
fünfwöchentlichem Aufenthalte und begab fid) nach Cioita⸗ 
veechia, wo er ſich nach Livorr o einſchiſſte, um über Genua 
und Marſeille nach Deutſchland zurückzukehren. 

Genua, den 30. April. Ein Brief aus Malta meldet, daß 
die engliſch italieniſche Legion in Maſſe fih von neuem auf 
fünf Jabre mit einem Handgelde von 75 Pf. St. und Solder⸗ 
hoͤbung für Oſtindien anwerben lich. Die Legion wird dem 
Vernehmen nach in Audh Standquartiere erhalten. 

Turin, den 6. Mai. In der Kammer der Abgeordne⸗ 
ten erörterte Graf Cavour die auf Italien bezüglichen Fra’ 

en der pariſer Konferenzen und bemerkte, Frankreich un 

ngland hätten ſich den Anſichten Sardiniens argeſchloſſen; 
Oeſterreich habe jedes Eingehen auf die Diekuſſion verwei⸗ 
gert. Der Miniſter ſchloß fene Rede mit der Erklärung, da 
die Beziehungen Sardiniens zu Oeſterreich ſich nicht gebeſſet 
hätten und daß die ſardiniſche Regierung mit Zuverficht auf 
die Allmacht der offentlichen Meinung vertraue. 

Florenz, den 24. April. Vor Kurzem iſt das neue 
Strafgeſetzbuch veröffentlicht worden. Mit der Todesſtrafe 
wird darin ſehr freigebig umgegangen. Auch die Prügel 
ſtrafe fehlt nicht, und in einzelnen Fällen können 2000 Hie 
50 den Tag, zuerkannt werden. f u 


— 


eine Rettung nur der zufälligen Ankunft dreier Perſonen, bei 
1 85 erannahen die beiden Unbekannten die Flucht ergrife 
1 8 Die Polizeimaßregeln waren noch verſchärft worden 
hd die Fremden wurden aufs ſorgfältigſte überwacht. 
PR dem Hinrichtungstage des Räubers und Mörders Bu» 
b 1a näherte ſich ein Verwandter deſſelben einem Poliziſten 
55 warf ihm unter Schmähungen vor, den Tod Buendias 
fielen abt zu haben. Der Beamte ſagte ihm, daß die Juſtiz 
Died Lauf gehabt habe und die Polizei nicht für die Strafe 
einantwortlich gemacht werden konne. Sofort empfing er 
nen Meſſerſlich in den Leib und wurde ſterbend ins Hoſpi⸗ 


mii wer ö d konnte bisher nicht er⸗ 
ate und konnte bisher nich 


Großbritannien und Irland. 

mit nden, den 28. April. In den letzten Tagen wurden 
50 einer von Dr. Church erfundenen Monſtrekanone, die 
> Bodenftük aus zu laden iſt, fehr befriedigende Verſuche 
prpeflellt. Das Geld mißt 11 Fuß Länge und wirft 64 
} ige fphäroide Kugeln mit großer Präciſſon. Ein einzi⸗ 
28 Mann kann die Kanone bedienen. 1200 Schüſſe konnen 
go euert werden, ohne daß das Rohr geputzt werden muß. 
fach, Rückſtoß iſt unbedeutend und es iſt auch noch eine ein⸗ 
den Vorrichtung getroffen, durch welche das Geſchütz nach 
5 (ben in feine urſprüngliche Stellung zurückläuft. Die 
den i. chung ift fo genau, daß von den vielen Kugeln, die bei 
e be ten Verſuchen abgeſchoſſen wurden, alle genau in daf» 
t och einſchlugen, das von den erſten gemacht worden 
bracht Durch diefe Ladungsmethode hat man es fo weit ge⸗ 


nur 11 iin ein 32:Pfünder bei einer Ladung von 2 Pfund 


tüdprallt, 


e den 5. Mai. Der Transportdampfer „Impe⸗ 
Be 15 don Libau aus, wo er 1134 ruſſiſche Kriegsgefan⸗ 

in gelandet hatte, wieder in Spithead eingetroffen. Zur 
Offene Herreife hat er 12 Tage gebraucht. Die ruſſiſchen 
den nere waren ſehr zufrieden mit der ibnen an Bord gewor⸗ 
ats handlung und hatten die Offiziere des Schiffes zu 
abl m Balle eingeladen, den dieſe aber aus Mangel an Zeit 
Oſſhlern mußten. Fürſt Curoſow und 40 andere ruſſiſche 
. ex haben dem Befehlshaber der Imperatriz,“ Kapi⸗ 
Geſabrrenſchriſnuch ibren Dank geſagt für die ihnen und ihren 

ondon Vord jenes Schiſee bewiesene aflliket 

Sitzung den Lord Palmerflon hat in einer Parlamente: 
Krieges, die Otal: Berluſt an Mannſchaften während des 


4 invali 1 
22,450 Mann angege 1 mit eingerechnet, auf 


bei doppelt ſtarker Pulverladung nur 20 Zoll zu⸗ 


. Dane mat k. 
e der Feſſung Friedrichs ort fiebt nun feft 
den. Die Ei im Kaufe dez Sommers damit begonnen wer⸗ 
8. 10 155 obnerſchaft wird der Gemeinde Däniſchhagen 
Bo rleibt und eingepfarrt. Die Penfionirung des Garniſon⸗ 
er bleibe fo lange d. Küſters iſt bereits ir ne 
2 * e or * i i vo 
ſindig abgetragen fein bis die Feſtunge werke 
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7 
Sid Parma wurde am 20. April Nachmittags ein hoher 
allet beamter in der Nähe ſeiner Wohnung von zwei gut 
gekleideten Unbekannten mit dem Tode bedroht. Er verdankte 


Rußland und Polen. 

In Polen find die Getreide-Preiſe aus Mangel an Zufuhr 
wieder bedeutend geſtiegen. Durch ein Reſeript des Fürſten 
Statthalters ſind die Preiſe herabgeſetzt, zu welchen den Ein⸗ 
wohnern des Königreichs Polen, wenn ſie darum nachſuchen, 
Proviant aus den Militär-Magazinen verkaufs⸗ oder dar⸗ 
lehnsweiſe verabfolgt werden ſoll. 5 

Krim. Die ruſſiſche Regierung hat Befehl gegeben, die 


irregulären Truppen in der Krim zu entlaſſen. — Die Ruſ⸗ 


ſen machen den Franzoſen fortwährend Einladungen; in den 
Nordhäfen von Sebaſtopol fanden glänzende Gaſtmahle ſtatt. 
Bei Sebaſtopol wurde an der Stelle, wo die Minener- 
plojion fo vielen braven Soldaten das Leben gekoſtet hat, ein 
Kreuz mit folgender Inſchrift aufgerichtet: 
Unis par la victoire, 
Réunis par la mort, 
Du soldat e' est la gloire, 
Des braves e est le sort. ’ 
(Durch den Sieg vereint, durch den Tod verkettet, das iſt 
der Krieger Ruhm und der Tapferen Loos.) 


Moldau und Walachei. 

Bukareſt, den 27. April. Seit dem 27. April, bis zu 
welchem Tage hier 23 Kirchen ausgeraubt wurden, ſind in 
einer Nacht auch noch die evangeliſche und calviniſche und vor 
einigen Tagen wieder eine walachiſche Kirche ausgeraubt 


worden. 
ür kei. 

Konſtantinopel, den 24. April. In Mekka iſt wie⸗ 
der ein Aufſtand ausgebrochen. Der Scheriff, welcher vom 
Sultan abberufen wurde, verweigert den Gehorſam und will 
ſeinen Poſten nicht verlaſſen, indem er behauptet, der Sul⸗ 
tan fei dem Glauben des Propheten untreu geworden. 50,000 
Araber unterſtützen mit bewaffneter Hand den Widerſtand 
des Scheriffs und verwehren den Pilgern den Eintritt in die 
heilige Stadt, indem fie behaupten, das oltomaniſche Reich 
ſei durch Annahme der neuen Reformen beſchmutzt worden. 


Amerika. 


In Mexiko find die Kirchengüter trotz der von den Bir 
ſchoͤfen angedrohten Exkommunikation mit Beſchlag belegt 
worden. 
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Tages Begebenheiten. 


n dem Dorfe Woltz bei Neiffe riß neulich während des 
nen 5 beſtige Sturm die An des Kirchthurms 
ab, welche auf das Dach fiel und daffelbe n Das 
eiferne, einige Centner ſchwere Kreuz ſchlug gänzlich durch 
und wäre, wenn es nicht glücklicherweiſe durch einen Quer⸗ 
balken aufgehalten worden wäre, in die Kirche hinabgefallen, 
wo dann viele Menſchen hätten ums Leben kommen können. 

Der in Dortmund verhaftete Mörder Kappel wollte ſich 
im Gefängniffe erhängen, da ihm dies aber nicht gelang und 
er nun mit doppelter Sorgfalt bewacht wurde, äußerte er, 
er werde durch Erhungern ſeinem Leben ein Ende machen. 
Er hielt Wort und hat 10 Tage lang Speſſe und Trank 
beharrlich von ſich gewieſen und iſt in Folge deſſen geſtorben. 


1 
Bermifchte Pachricht. 

Der erſte Hauptgewinn der Klaſſen⸗ Lotterie Ater Klaſſe 
ſoll bei Ale vin in Berlin gefallen fein. Der 2te Haupt: 
gewinn von 100,000 Thaler fiel ebenfalls in die Kollekte 
des daſigen Lotterie⸗Einnehmers Joſephz; an letzterem 
Gewinne follen 50 ſehr arme Familien mit Einſatztheilen 
von 2½, 5 und 10 Sgr. betheiligt ſein. 


Schonet der Vögel zum Beſten der Menſchen, 


ein Mahnungen da Thierſchutz⸗Vereins 
zu 


armbrunn 
zu Beginn des Frühjahrs. 
(Fortfetzung u. Beſchluß.) 


Haben wir über das ziel: und finnlofe Wegfangen der Voͤ⸗ 

el den Stab gebrochen, ſo müſſen wir noch mehr alle ab⸗ 

ficytlichen Störungen für Neſt und Brut für 
verwerflich erklären. 

Ein Vogelneſt im vorſichtigen Verſteck, mit ſeinem künſt⸗ 
lichen Bau und niedlichem Inhalt meift buntgezeichneter Eier 
wird immer ein Gegenſtand ſein, die Liſt und Neugier der 
ausgelaſſenen Knabenwelt heraus zufordern. Daher haben 
* 3 außer Elſtern, Katzen und ähn⸗ 
ichen Räubern, auch die loſe Jugend jederzeit zu ihren Ruhe⸗ 
ſtoͤrern gezählt. F 5 

In neuerer Zeit ſcheint die Knabenwelt, vornehmlich gröͤ⸗ 
Berer Städte, mögen fie auf niederen oder höheren Lehran⸗ 
flalten ihre Talente entwickeln follen, von einer wahren Sucht 
befallen zu ſein, die ſchulfreie und auch nicht ſchulfreie Zeit ſich 
mit Anlegen von Eierſammlungen zu vertreiben. Eltern und 

Vormünder, wenn fie dies nicht für einen unſchuldigen Zeit: 
vertreib halten, ſind nicht ſelten eitel genug, in dem Eintra⸗ 
gm von dergleichen Vögelprodukten ein Zeichen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Strebens zu erblicken. Der naturwüchſige Zerſtörungs⸗ 
drang, mit einer Art von Wißbegierde bekleidet, richtet dann 
unter der nützlichen Thierwelt arge Verwüftungen an, da der 
jugendlichen Phantafie das Haben und zwar Rechtvielhaben 
von Schauſachen die größte Freude macht. 

Was der angehende Linne aus Rückſicht für die eignen Klei⸗ 
der und Glieder nicht ſelbſt von Baum und Mauer bolt, das 
verſchafft eine andere Sorte von Knaben, deren Unterneh⸗ 

mungsgeiſt mit dem Koſtüm, woran ein beſonderes Behält⸗ 
niß für Taſchentuch und Taſchengeld gewöhnlich ein reiner 
Ueberfluß iſt, in beſſerem Einklange ſteht. In großeren und 
großen Städten kommen dieſer edlen Naturforſcherei bereit⸗ 
willigſt Leute zu Hülfe, welche kraft eines Gewerbeſcheins in 
allen auch in Eiern machen, und aus ächtem Intereſſe für 
Raritäten nicht umſonſt in Rafatzl's Kunſt bewandert find. 

Will der aufkeimende Forſcher feinen Wiſſensdurſt durchaus 
befriedigen — nun da oben auf hoher Tanne horſtet ein Hüh⸗ 
nerhabicht, ein mordſüchtiger, unerler Geſell. Da giebt's 
Gelegenheit, Seltenheiten zu erobern und ſich um die Umge⸗ 
gend wohl verdient zu machen; da im Kampfe mit den Alten 
um Gier und Junge! Aber der Angriff auf das Neſt eines 

kleinen Sängers, der keine andere Waffe hat, als ängſtliches 
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Geſchrei —, freilich das dringt nicht in Haut und Fleiſch, mit 
dem kleinen Ding wird dieſer Held im Strauche ſchnell fertig. 
Daß die Bildung des Herzens durch das Neſterplündern 
nicht gewinnt, wird Niemand in Abrede ſtellen, und daß die 
Abſtumpfung des Gefühls in der Behandlung der Thiere ſich 
allzuleicht auf das Verhalten gegen die Mitmenſchen über⸗ 
trägt, unterliegt eben jo feinem Zweifel. Dies die moraliſche 
Seite jenes Unfugs; während andrerſeits die Erkenntniß der 
Natur und ihrer Erzeugniſſe in der Regel auch nichts gewinnt. 
Das Sammeln von Naturgegenſtänden mag fein Gu 
haben, wenn es verſtändig geleitet und auf Dinge übertragen 
wird die der Phantaſie und dem Verſtande gleich anregend 
Stoff darbieten. Mehr oder weniger Abweichungen in der 
bekannten Form, in der Größe, Farbe und Zeichnung iſt aber 
ziemlich alles, was ſich an den verſchiedenen Eiern heraus- 
ftudiren läßt. Dazu zeigen ſich dieſe Merkmale fo hoͤchſt ver 
änderlich, daß ſchon ein ſehr gründlicher Fachkenner dazu ge⸗ 
hört, um die einzelnen Arten einigermaßen zu unterſcheiden 
und zu beſtimmen. Ein Schluß auf das Ausſehn, die tt 
bensart und Nahrungsweiſe des betreffenden Vogels kommt 
dabei gar nicht heraus, obſchon dieſer für die Wiſſenſchaft bel 
weitem wichtiger it, als fein Produkt. Kurz in der geſamm⸗ 
ten Thierkunde findet ſich nichts, was einſeitiger und zuglei 
unſicherer wäre, als der naturgeſchichtliche Werth einer Eier 
ſammlung. g 
Das ganze Treiben der Jugend läuft in det 
Hauptſache auf eine Spielerei und Zeitver“ 
ſchwendung hinaus, die für die Gemüths⸗ und Seiftesbile 
dung eben ſo hemmend, wie flörend für die weiſe und ſchoͤne 
Ordnung im Naturleben wird. Er] 
Mit aufrichtigſter Freude müſſen wir ein vor kurzem erlal⸗ 
ſenes Miniſterialreſcript begrüßen, welches das landrechtl 
Verbot betreffend dies Ausnehmen der Vögelneſter ſcharf her 
vorhebt und ſolches Kirchen⸗, Schulbehörden und Lehr 
zur Belehrung und Verwarnung ihrer Zöglinge angelegent“ 
lichſt empfiehlt. g 
Zuletzt noch einige Worte über die Mittel, welche uns zu 
Gebote ſtehen, eine zweckmäßige Vermehrung dieler 
nützlichen Geſchöͤpfe mit wenig Aufwand zu be? 
günſtigen. — Thatſache ift es, und alle Forft: und la 
wirihſchaftlichen Vereine werden es beſtätigen, daß wie 
Zahl der inſektenfreſſenden Vögel von Jahr zu Jahr abnimm 
in gleichem Grade die Menge der schädlichen Kerb und Weich 
thiere zugenommen hat. Außer jenen obenerwähnten lle 
ſtänden tritt der nützlichen Thierwelt als unvermeidliche DE 
ſchränkung die for schreitende Landeskultur entgegen. Wäldel 
werden gelichtet Gebüſch ausgerodet, vereinzelte Feldbäum 
und Strauchwerk weggehauen, wobei man zum eignen Nach 
theil oft fo gedankenlos verfährt, alle alten bohle, 
Bäume, die nothwendigſten Zufluchtsſtätten für die mi 
lichſten Ungeziefervertilger umzuſchlagen. Die neueren Sei 
männer haben dieſen Fehler erkannt, welcher in den Revier 
verſtändiger Beſitzer nunmehr vermieden wird. Be 
Eben fo nachtbeilig für den Landbau, als widrig If d 
verödende Kahlmacherei der Felder. olſtein 
Belgien, England u. a., wo man auch Landwirthſchaft vers“ 
H» . ———..— 
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Beilage zu Nr. 39 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1856. 
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Neht, huldigt man einem entgegengeſetzten, bei weitem mehr 
praktiſchen Verfahren, indem man dem geſammten Ackerlande 
durch Anpflanzung von nützlichen Hecken und Feldbäumen das 
Anſehn eines großen Gartens verleiht. 
Wenn einzeln ſtehende Bäume auf Feldern und Rainen den 
äuſefängern als trefflicher Lauerplaͤtz dienen, fo findet die 
Schaar der dankbaren Höhlenbrüter, wie Meiſen, Specht⸗ 
meifen, Baumläufer, Finken u. a. in den Aſtlöchern und 
Dunn von Wald: und Gartenbäumen eine willkommene 
» a Dem, der die Obſt- und Forſtbaumzucht bes 
Pond 15 ſcon ſein eigenes Intereſſe, ſeine kleinen Ver⸗ 
b fach, en und heranzuziehen. Die Mittel dazu 
Natürliche Baumhöhlen laſſen ſich meiſt ſehr bald 
are Aufenthalt dieſer Vögel A ſobald man 
bedachung er Staub reinigt und durch eine einfache Helz⸗ 
terfaulens zu gm Baum ſelbſt durch Verhindern des Wei: 
eg an der . ute kommt, vor Regen zu ſchützen ſucht. Wo 
künſtliche gen Baumlöchern fehlt, erſetze man fie durch 
äften oder a rütkäſſchen, die man aus hohlen Baum: 
wei ne alten Brettchen anſertigt. Den Staaren er⸗ 
merk) amkeil unſeren Gebirgsorten ſeit alten Zeiten dieſe Auf⸗ 
noch verdien, warum nicht auch jenen um den Gartenſchutz 
Behältufie, buchen Vögeln? Für letztere eignen ſich kleinere 
lugloche g, die man in eine Höhe von 10 — 20 Fuß mit dem 
ringt“) Man Morgen an nicht zu freiſtehende Bäume an⸗ 
gabe wir an verſuche es nur, die geringe Mühe und Aus⸗ 
90 rd lohnende Ernte tragen. 
beside liche ſich über das wohlthätige Wirken unferer 
verbietet Mit ode ſagen, was uns der Raum dieſer Zeilen 
PN kroineikn It obigen einer unbefangenen Naturbeobachtung 
die für Kom orten haben wir nur hinweiſen wollen auf 
fahrt am Der dem die öffentliche Sitte und allgemeine Wohl⸗ 
digkeit, de ass liegt, immer fühlbarer werdende Nothwen⸗ 
Ben undſſe norbenden Thierwelt größere Beachtung zu 
dens näher t e wenigſtens hinſichtlich ihres Nutzens und Scha⸗ 
re 1 zu lernen. Daß die Zeit dazu drängt, um 
forſt⸗ u. achen Nachläßigkeiten und Unvorſichtigkeiten im 
allgemeinen Balvirtbſchaftlchen Verfahren zum eignen und 
ewichlige & eſten wieder gut zu machen, beweiſen ſo viele 
Gegenden Alen, die in gleichem Intereſſe aus andern 
werden. Ländern zu Gunſten des Vögelſchutzes laut 
Seid a 
Ee Fettie, 8 den zart gefiederten Freunden, 
e . HH e 4 e 
Die mit betäubendem Ku e 
We endem Knall 
si den ſchelmiſchen Krater „die Schätze des 
zſſer Faſole HR . 
Denkt do n zum Spiel, als fo gebrechlichen and, 
55 ihr Eltern des erldg Be en Herzblut 
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57,031. 


Sönnet ein Plätzchen ihr uns, ei Aus 5 

m ? fihperer 611 ER 

Saͤubern wir Garten und Flur, luͤſtern nach jedem 
Gewuͤrm, 

Schuͤtzen die ſchwellende Frucht, und fingen ein heiteres 
Liedchen, 7 

Jedes in ſeiner Manier — alles zum Danke fuͤr euch.“ 


Jubel⸗ Kalender. 

14. Mai 1831. Aufhebung der Frohnden im Baden ſchen. 

15. Mai 1831. Erſcheinung franzoͤſiſcher Schiffe bei 
Liſſabon, um Genugthuung für Beleidigung und Beſchaͤ⸗ 
digung franzöfifcher Unterthanen in Portugal zu fordern. 

16. Mai 4831. Die Polen, unter Lubienski, nehmen 
Brocki am Bug ein. — Die Truppen der Stadt Baſel 
3 mit Vortheil gegen die Landleute von Schaff⸗ 

aufen. 

16. Mai 1806. Engliſche Blokade aller Häfen von 
Breſt bis an die Elbe. Die Seerechte der Neutralen 
aufgehoben. } 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen- Lotterie. 


x Berlin, am 8. Mai 1856. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 113ter 
Koͤniglichen Klaſſen⸗Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 
100,000 Rthlr. auf Nr. 3023; 1 Hauptgewinn von 
50,000 Rthlr. auf Nr. 7478; 1 Gewinn von 5000 Rthlr. 
auf Nr. 20,361; 2 Gewinne zu 2000 Kthlr. fielen auf 
Nr. 73,784 und 83,155; 43 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf 
Nr. 3053. 6198. 6934. 7470. 9318. 9407. 10,437. 16,068. 
17,307. 19,306. 21,405. 24,661. 27,760. 28,550. 30,343. 
31,750. 35,571. 36,578. 42,586. 43,008. 47,309. 48,665. 
49,717. 50,666. 51,056. 53,808. 58,508. 61,373. 62,247. 
62,529. 64,496. 65,124. 66,060. 67,162. 69,351. 73,357. 
73,883. 75,975, 78,300. 80,630 82,852. 85,118 und 89,302; 
47 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 3530. 5812. 6511. 
6795. 12,918. 14,221. 16,013. 16,438. 17,837. 19,676. 
25,031. 34,404. 37,528. 20,207. 45,545. 46,304. 47,069. 
47,858. 50,550. 51,563. 51,801. 52,667. 53,282. 
58,021. 58,569. 59,525. 62,593. 63,337. 
17 5 — 66,809, 69,550. 71,692. 73,981. 74,763. 
78,392. 


12,404. 17,518. 20,997. 
29,298. 30,220. 30,366. 
37,216. 37,834. 37,990. 
48,081. 48,778. 51.207. 
56,662. 50918. 62,378. 9. 6 71,708. 
65,615. 67,913. 68,246. 68,941. 70,169. 4 8 
72,930. 73,420. 74,673. 76,782. 77,001. 116 47018. 
79,687, 80,037. 85,731, 86,631. Ber 5 . 
Ziehung am 9. Ma . 

Bei der heute fortgefegten Ziehung der aten Klaffe 11I3ter 
Koͤnigt. laffen.Cortene fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 
Rthlr. auf Nr. 1013; 2 Gewinne zu 2000 Athlr. fielen 
auf Nr. 14,503 und 55,583; 30 Gewinne zu 1000 Rthlr. 
1048. 1858. 4378. 5973. 12,017. 18,400. 19,569. 
9,956. 20,192. 23,094, 24,244. 25,078. 26,402. 29,962. 
31,707. 31,867. 33,364. 36,661. 42,175. 48,848. 51,143, 
51,251. 35,228. 56,447. 50,645. 58,706. 61,793. 62,085, 
65,089. 63,846, 66,113, 67,503, 71,166, 72,881. 78,730 und 


21,066. 22,011. 
35,432. 35,973. 3 
42,049, 45,079. 
52,528. 53,203. 
62,385. 63,200. 


9. 28,999. 
2. 37,186. 
45,098. 
39,918. 
65,029, 


—— 


84,938; 45 Gewinne zu 300 Rthlr. auf Nr. 220. 1219. 
1919. 3278. 3554. 6460, 6530, 7104. 13,224, 14,254. 15,722, 
16,8890. 18,400. 18,846. 21,688. 22,323. 22,525. 24,315. 
20,214. 31,454. 32,253. 32,467. 34,761. 38,384. 39,162, 
40,454. 43,971. 47,178. 47,643. 48,029. 50,702. 51,060, 
51,187. 56,442. 56,547. 58,295. 63,538. 63,217. 65,060. 
70,852. 74,521. 75,039, 75,494 76,613 und 85,700; 61 Ge⸗ 
winne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1044. 1334. 1416, 2042. 
2959. 3263, 4065. 6196. 7615. 8480. 10,302. 12,870, 15,356, 
18,471. 21,595. 21,823. 24,073. 24,993. 25,043. 20,087. 
30,477. 33,676. 34,088. 30,519. 36,917. 44,764. 46,193. 
54,553. 57,464. 58,615. 38,968. 
67,080. 69,080. 70,196. 73,423. 
75,376. 76,376. 76,091. 
5 82,280. 84,373. 84,789, 
87,959. 88,065. 88,237. 88,807. 88,873 und 89,759, 
Ziehung am 10. Mai 1856. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 113ter 
Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 
150,000 Rthlr. auf Nr. 11,183; 1 Gewinn zu 5000 
Nthlr. auf Nr. 83,210; 5 Gewinne zu 2000 Noir. fielen 
auf Nr. 34,655. 59,556. 60,000. 63,699 und 68,922; 26 Ges 
winne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 769. 1952. 8563, 12,704, 
15,334, 22,045. 30,121. 34,713. 37,829. 41,114. 41,566, 
42,771. 44,02. 48,181. 53,433. 53,711. 57,710. 64,596. 
65,274. 65,493. 67,170. 70,03. 80,284. 82,435. 84,532 und 
88,563; 45 Gewinne zu 360 Rthlr. auf Nr. 3607. 3719. 
3352. 5541. 8138. 10,136. 10,209. 10,373. 11,476. 13,604. 
17401. 18,813, 19,725. 20,408, 23,786. 23,992. 26,248, 
25,031. 27,476. 33,158. 43,093. 44,081. 44,974. 46,463. 
46,487, 47,796. 48,408. 52,794. 56,818. 57,515. 62,508. 
64,47. 65,157. 65,574. 65,762. 65,972, 67,705. 78,040. 
80,554. 81,006, 83,607. 84,271. 86,970. 87,010 und 87,823; 
S1 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 747. 3030. 3678. 3882. 
5641. 7009. 7049. 7673. 7705. 12,830. 13,001. 13,793. 15,719. 
17,661. 17,894; 21,862. 23,815. 25,285. %,201. 
20,078. 29,320. 20,347. 30,455. 32,169. 33,927. 
37,650. 38,062. 39,694. 39,733. 39,772. 40,994. 
41,713. 42,700. 44,342. 45,094. 45,463. 45,502. 
46,172. 50,138. 51,402. 51,479. 51,490. 51,875. 
53,109. 53,445. 54,239. 54,936, 35,220. 55,315. 
56,796. 57,439, 57,008. 58,517. 62,711. 66,719. 
67,699, 68,440. 68,667. 72,891. 73,235. 73,419, 
‚73,584 75,287. 75,691. 79,559. 80,414. 80,628. 80,983, 
83,903. 81,126. 86,581. 88,080 und 89,512. 


87,363. 


Entbindungs⸗ Anzeige. ; 
3012. Die heut Morgen 6 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau Mathilde, geb. Fruͤhauf, 
von einem munteren Maͤdchen, zeigt hiermit allen Verwand⸗ 
ten und Bekannten — ſtatt jeder beſonderen Meldung — 
ergebenſt an: „Rudolph Conrad. 
Rudelſtadt, den 11. Mai 1856. a 


Todesfall ⸗ Anzeige. 
3032. Unerwartet entriß uns der unerbittliche Tod, nach 
vorangegangenem Schlagfluß, am heutigen Vormittage um 
S Uhr unſern innig geliebten, theuern Gatten, Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, den Kaͤmmerer emerit. und 
Kaufmanns ⸗Aelteſten, } 
N. Ferdinand Auguſt Kahl, 
in dem ehrenvollen Alter von 73 Jahren 5 Monaten. 
0 1 . dieſe au ei ö und 
Freunden mit der Witte um e Theilnahme 
Hirſchberg den 11. Mai 1850. die Hinterbliebenen. 
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3014. i Erinnerung 2 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer 
guten Gattin und Mutter, 


der Frau Stellmacher⸗Meiſter 7 


Johanne Eliſabet Hartmann, geb. Weile: 


Mag immer ſchnell die geit vorüber eilen 
Mit = Lebens wechſelndem Geſchick; : 
Ach! nicht fo ſchnell des Herzens Wunden heilen, 
Es bleibt ihr Weh uns in der Bruſt zurück. 
Ein Jahr ſchon iſt's, ſeit in des Grabes Frieden 
Die Mutter ruht, und immer uns auf's neu' „ 
Ergreift der Schmerz, daß fie von uns geſchieden 
Mit ihrer Lieb’ und Achten Muttertreu. 


Wohin wir ſchaun, wo ſie geſchafft, gewaltet, 
Jr Faß e 0 St feen BERN: 
r Herz, das Lieben r un ug, erkaltet; 
Uns Alles nahm des Todes All al 5 

Doch, gute Mutter! Deine Ruß nicht ftören 
Soll unfre Klage, glücklich biſt Du ja! 

Hatt'ſt einen bittern Leidenskelch zu leeren, 1 
So gönnen wir Dir die erſehnte Ruh! a 


Friedeberg, Grimma und Löwenberg den 13. Mai 1850 


3031. SE Warnung X 

„Nachdem ſich das Gerücht verbreitet, als feien die beid 
kuͤrzlich hierſelbſt verſtorbenen Thiel'ſchen Kinder in 992 
Genuſſes von Mehlſuppe, zu welcher dieſelben das Me 
von mir entnommen, an ergiftung geſtorben, 
jedoch dieſe Sache durch ſpezielle Unterſuchung dieſe 
Mehles als hoͤchſt un wahr und Lugenhaf 
herausgeſtellt hat, ſo warne ich hierdurch ernſthaft vo 
deſſen Weiterverbreitung, und ſichere Demjenigen, welche 
mir den betreffenden Verläumder fo nachweiſet, daß ich ih 
gerichtlich belangen kann, bei Verſchweigung feines Namens 
eine angemeſſene Belohnung zu. 

Borrmann, Muͤllermeiſter. 

Hirſchberg, den 12. Mai 1856, F r 

— — | 
Amtliche und Privat» Anzeigen. 


Sun Re a Se 
in der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule ſoll fofort e 
Adjuvant mit 150 Rthlr. Gehalt angenommen werden 
S dere e den. e befähigt fein fo 
ö ngen bei i 0 
Werfen thin auf. gen bei dem Reviſor Herrn Paſt 
Hirſchberg, 74 8. * 1856. 
— a giſtrat. > 
3080, Bekanntmachung. 
Alle Diejenigen, welche Anforderungen an den Nachlaß 
des am 26. März in Heriſchdorf verftorbenen Obriſt⸗ Lieu 
tenant v. Becker zu haben vermeinen, fordere ich yes 
durch auf, dieſe ihre Anſprüche alsbald mir mitzutheilen. 
Ebenſo fordere ich alle Diejenigen, welche dem Verſtor⸗ 
benen Gelder verſchulden, oder Sachen deſſelben noch hinter 
ſich haben, auf, dieſe an das hieſige Königliche Kreigeric 
zur v. Beckerſchen Nachlaßmaſſe zu offeriren und refp. ad“ 


zuliefern. . Müller N 
Koͤnigl. Juſtizrath, als Nachlaß ⸗ Curator. 


— — 


=.) 
* 
Sparlaſſen⸗Angelegenheit. 
mit Ge ce die pieſſge Sparkaſſe bieger gültige Statut ift 
unge enehmigung des Herrn Hber⸗Praͤſidenken Excellenz 
ine arbeitet worden und hat dadurch in mehren Punkten 
iße Olige Umarbeitung erfahren. Es haben nämlich Zus 
igenchnmen die 88. 3, 4, 8 und 22. Abänderungen find 
a N worden bei den §§. 7, 11, 24, 25, 26, und 
is 5 resp. neugefaßt worden find die $8. 15, 16, 
alle diefen 30. Indem wie das Publikum und namentlich 
kaſſe 9 7 erſonen, welche Einlagen bei hieſiger Spar⸗ 
wir 8 Er aben, hiervon in Kenntniß ſetzen, bemerken 
Einlagen ih daß dieſes abgeaͤnderte Statut bei den neuen 
wendung kan unſere Sparkaſſe vom Aften Juni an zur Ans 
behalten die gen wird. Bezüglich der bisherigen Einlagen 
Iten Oktob, Beſtimmungen des bisherigen Statuts bis zum 
ie bisher er a. Gultigkeit, alsdann aber treten auch für 
gen Einlagen die Beſtimmungen des neuen Sta: 
Wir fordern darum alle diejenigen Perſonen, 
ur ei unſerer Sparkaſſe gemacht haben, hier⸗ 
wollen, und on dieſem neuen Statute Kenntniß nehmen zu 
zuſtimmen 4 falls fie den Bestimmungen dieſes Statuts nicht 
Kaffe zu künt können glauben follten, ihre Einlagen bei der 
Folder digen und zurückzuziehen. 
tuts in unſe Kenntuißnahme ſind Exemplare des neuen Sta⸗ 
gelegt, und 500 Kanzlei und in allen hieſigen Gaſthoͤfen aus⸗ 
0 aben wir auch das hieſige Königliche Landrath⸗ 
brei mehre Exemplare im hieſigen Kreiſe der wei- 
vertheilen ung und leichteren Kenntnißnahme wegen zu 
Schönau, den 8. Mai 1836. 
det Magiſtrat. 


011. c 
der Vieh, znfger Bekanntmachung vom 22. April c., daß 
lead der Pferdemarkt am 21. Mai d. 3. abgehalten 
deſſelben, füg daran geknupften Einladung zum Beſuche 
d. Je 8 wir nachträglich hinzu, daß der auf den 
— für dees Fahr Kalender⸗Nachrichten angefegte Vieh⸗ 
* weidnitz 5 Ma 1856. 
mr Mogifrht 


Der zum Rap? en diger Verkauf. 
12 


Garten No. b des Carl Gottlieb Boer gehörige 
gerichtlich “gef Seiffersdorf, Schoͤnauer Kreiſes, orts⸗ 
der, nebſt Hyposgt auf — 122 Thlr. 5 Sgr., — zufolge 


ae Ac enen r, und, Bedingungen in der Re⸗ 
ept br ‚10 5 

r* e., Vormittags 11 Uhr 

Die unbekannt (htöRelle fabhaßirt werden. 
si zur Vermei A eal⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
9 a An der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
5 ufen ö 
Stief und deren Ahne nach unbekannten Erben der Wittwe 
1. April 1812, fab Kit für welche, zufolge Verfügung vom 
getragen ſteht, ſowi ubrica 11 Ro. 2 ein Ausgedinge ein 
einer aus dem Sppoth Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen 
ihre Befriedigung aug den bruch nicht bat Forderung 
Meet A eg vorgeladen Kaufgeldermaſſe ſuchen, werden 
rg en 8 * * 
Königl. Keen i 1856, 
r EA 
Nachdem iber den 2 iche Vor la dun g. 
zu Erdmanns dorf oh achlaß des am 8. November 1855 
benen Comptoiriſten Ne Errichtung eines Teſtaments verſtor⸗ 
ö in der Raſchinen⸗Garn⸗Fabrik daſelbſt, 


erich 5 Abtheilung. 
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Heinrich Robert Julius Krauſe 2. Verfügung vom 

heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet 

worden, werden fämmtliche Erbſchaftsgläubiger hierdurch 

aufgefordert, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß, diefelben md» 

gen bereits rechtsanhaͤng'g fein, oder nicht, bei uns ſchrift⸗ 

— Sn zu Protokoll, und zwar ſpaͤteſtens in dem zu dieſem⸗ 
ehufe ö 

am 11. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königl chen Kreisgerichts-Rath Herrn Richter an⸗ 

beraumten Termine anzumelden, gegentbeilig ſie ſich wegen 

ihrer Forderung nur an dasjenige halten konnen, was nach 
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchkuß aller feit 

175 Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig, 
eibt. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Die Abfaſſung des Praͤcluſions⸗Erkenntniſſes findet nach 

Verhandlung der Sache in der ö > 

auf den 17. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 

17 unſerem Audienzzimmer anberaumten offentlichen Sitzung 
att. * 
Hirſchberg den 24. April 1836. 

Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 

3007, Nothwendiger Verkauf. 

Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Ehrenfried Matzke gehoͤrige zu Seidorf, im 

Hirſchberger Kreiſe, unter No. 168 belegene Kleinhaus, ab⸗ 

geſchaͤtzt auf 65 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 

und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 29. Auguſt 1856, Vorm. 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſt irt werden. 


Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuchs 


nicht erſichtlichen Real⸗Forderung ihre Befriedigung aus 
den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch beim 
Gericht zu melden. 

Hermsdorf u. K., den 30. April 1856. 
3010. Bekanntmachung. 

Der Muͤllermeiſter Auguſt Hallmann Nr. 15 zu Kun⸗ 
zendorf am kahlen Berge, Kreis Löwenberg, beabſichtigt auf 
feinem Grundſtuͤck die Anlage einer eingaͤngigen Mahl⸗ 
muͤhle, welche, ohne eine Stauung in der Dorfbach zu 
verurſachen, durch eine von letzterer ausgehende Roͤhrleitung 
in Betrieb geſetzt werden ſoll. 

Gemäß $. 29 der allgemeinen Gewerbeordnung vom I7ten 
Januar 1813 wird dieſes Vorhaben mit dem Bemerken hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gerad, daß die Zeichnungen 
hier ausliegen und gegründete Einwendungen gegen dak Uns 
ternehmen binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt ſchriftlich 
hier anzubringen ſind. 

Greiffenſtein, den W. April 1856. c Potigst 

Reichsgraͤflich Schaffgotſch'ſche Poltzet- 
N ee Ae 


3009. reiwilliger Berfauf. = 

Der den eve Eduard Reimannſchen Erben gehörige 
Gerichtskretſcham No. 24 zu Skobl, abgeſchätzt au 
4,200 Thlr., zufolge der, nebft Kaufs bedingungen in unſerm 
Bureau II. einzufehenden Taxe, fol 

am 30. Juni 1856, Vormittags 10 uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden 

Jauer den 7. Mai 1556. 

Königliches Kreis Gericht. U. Abtheitung. 


* 


7 


2270. Noth wendiger Verkauf. 

Der unter No. 3 des Hypothekenbuches der Stadt Bol- 
kenhain belegene Obſtgarten vor dem Oberthore, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 265 Rthlr. 22 Sgr., nebſt einem Haufe mit 
Kegelhaus, Kegelbahn und Kolonade, abgeſchaͤtzt auf 
823 Rthlr. 5 Sur. und welches die Gelegenheit zum Bez 
triebe des Schankgewerbes mit einem jaͤhrlich zu erzielenden 
Verdienſte von 114 Rthlrn. bietet, wenn die Ortspolizei⸗ 
Behoͤrde die Erlaubniß ertheilt, fol 

am 21. Juli 1856, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur 
einzuſehen. - 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 

Bolkenhain, den 4. April 1856. 

Koͤnigliche Kreis-Gerichts-Deputation. 
3024, e 5 

Ein gut gehaltener auf Druckfedern ſtehender, leichter 
zweiſpaͤnniger Stuhlwagen nebſt einer Wagenwinde, 
werden Donnerſtag, den 15, Vorm. 11½ Uhr, vor dem 
Rathbauſe gegen baare Zahlung verfteigert. 5 

Hirſchberg. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


3023. Auktions Anzeige. 
Künftigen Freitag den 16. Mai c., Nachmittag 2 Uhr, 
ſoll das zur Verlaſſenſchaft des Obriſt⸗Lieutenant v. Becker 
zu Heriſchdorf gehörige Pferd (Fuchsſtute) nebſt halbgedeckter 
Chaſſe und Kutſchenzeug, desgleichen 7 zahme Singvögel 
und eine große Parthie Blumen und Gewaͤchſe in Naͤpfen, 
in feiner Wohnung, ohnweit der hiefigen Muͤhle, im Wege 
der Auktion verkauft werden, wozu Käufer hiermit einladen 
die Ortsgerichte. 
Heriſchdorf, den 12. Mai 1856. f 
3017. A n kt i gn. 

Donnerſtag den 22. Mai, Vormittags. 10 uhr, 
findet im Haufe Nr. 93 zu Friedersdorf der öffentliche Ver⸗ 
kauf von Meubles, Schränken, Spiegeln, Porzellan, Eiſen⸗ 
waaren, Buͤchern und diverſen Sachen gegen Baarzahlung 


ſtatt. 5 5 J r ſt e r. 
Friedersdorf, den 8. Mai 1856. 


3 Zu verpachten. 

2798. Eine in Freiburg auf der Bahnhofſtraße neu ange⸗ 
legte Bäckerei nebſt Verkaufslokal ꝛc., ſteht zu verpach⸗ 
ten und ſpaͤteſtens Johanni zu beziehen. Naͤhere Auskunft 
ertheilt Darüber der Maurermeiſter Paͤsler daſelbſt. 
SS e eee eee eee 
* 2979. r 5 

Nachdem der Pächter meiner Reſtauration, Herr 

Kiefer, eine eigene Beſitzung acquirirt hat und den 

w 1. Juni abgeht, fo ift von dort ab ſolche anderweitig S 
zu verpachten und gleich zu übernehmen, welche beim 2 


— 1 
5 Beginn der Bade: Saifon zu empfehlen iſt. 2 
4 Das Nähere ift durch mich ſelbſt portofrei zu erfah 
eren. Warmbrunn, den 10. Mai 1836. 2 
C. R. Schönfeld, Beſitzer des Gaſthofs 
8 zum „weißen Adler.“ 5 


RTLELOLETELLTETeLITLESTTLTCETSTTe te 
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5 Schankhaus Verpachtung. 


beziehen. Darauf Reflektirende erfahren das Nähere bei 


23028. 


Das, an der Greiffenberg⸗Laubaner Chauſſee belegen 
neu erbaute Dominjal⸗Schank haus zu Friedersdorf b 
Greiffenberg nebſt dazu gehörigen Garten, ſoll vom 1. 77 
d. J. ab auf 3 Jahre verpachtet werden. Kautionsſähig 
Pachtluflige werden zu dem auf den 17. Mai d. J., Tr 
mittags 11 uhr, anberaumten Verpachtungs⸗Termin au 
den Dominial⸗Hof zu Friedersdorf hiermit eingeladen. 
303. Mühlen ⸗ Verpachtung. 

Eine Waſſermühle, eine Stunde von Waldenburg 
und eine Viertelſtunde von Gottesberg gelegen, mit Mat 
und Spitzgang, durch unmittelbare Nähe einer Maſchine mi 
immer vollauf ausreichendem Waſſer, 10 bis 12 Morgen Ack 
und Wieſewachs fowie einer darauf haftenden immer betriebe 
nen en e und Baͤckerei verbunden, iſt an einde 
ſoliden tuͤchtigen Mann zu verpachten und zu Johanni 3 


Auguſt Tietze, Muͤllerm eiſter. 
Nieder⸗Hermsdorf bei Waldenburg, den 7. Mai 1550 
3021. DEREN N 
Die Nacht vom 13ten zum Iiten Mai 1855 war fene 
Schreckensnacht, in welcher uns ein ruchloſer Bbdſewich 
ſämmtliche Gebäude und den größten Theil unfrer Hab 
durch Flammen zerftörte. Ein Jahr, ein kummervolles Ja 1 
iſt jetzt verſchwunden, und wir ſehen ſchon den groͤßten 
Theil unſrer Gebäude wieder daſtehen. Dieſes erweckt IT 
unſern Herzen die Verpflichtung, Gott allein die Ehre # 
geben, aber auch allen guten Menſchen, als: Nachbar 
Verwandten, den Herren Rittergutsbeſitzern der unge 
und allen Freunden, welche uns von Nah und Fern) . 
kannt und unbekannt, mit Wohnung, Geſchenken und Fu ei 
fo überaus reichlich unterſtuͤtzt haben, unſern wärmften # N 
auftichtigſten Dank darzubringen. Der liebe Gott behn, 
einen Jeden vor aͤhnlichem Unglück und ſchenke uns 12 
legenheit, in erfreulicheren Fallen unſere Erkenntlichke 
zeigen zu koͤnnen. } j 
Hohberg bei Goldberg, den 14. Mai 1856. 
Gottfried Röhricht, Vorwerksbeſitzer⸗ as 
Ernſtine Roͤhricht, geb. Ehrlich, 40 Fee 
Carl Friedrich Ehrlich, hals Schwe 
Johanne Ehrlich, geb. Mende, gerältern⸗ 


3019. . D ann k ſ a sung. 
Ich fühle mich verpflichtet, meinen herzlichften Dank au 
zufgregen den benachbarten Ortſchaften im Ins und Au 
ande, welche bei dem am 10. Mai hier ſtattgehabten Bran 
mit Ihren Spritzen und huͤlfreicher Hand herbeeilten, # 
dem noch größern Uglüc vorzubeugen. Vorzugsweiſe ft 
ich den Inwohnern aus Volkersdorf, welche mit ihrer Sr an 
mir mein Gehöfte beſchuͤtzt und erhalten haben, mein 
ric Hehe a dem Wunfche, daß Gott 2. f 
nlicher Gefahr behuͤten möge, lo rauermeiſter 
Heller, den 10. Mai 1850 SB 


pfehle ich hiermit dem Schutze und dem Wohlwollen beg 
geehrten Publikums, mit dem Bemerken, daß das Beſage 
der Wege mit Kinderwagen, das Mitbringen von Hunden 
der Gebrauch von Schußwaſfen und i 
Einſchreiben von Namen in Baͤume, 
Tiſche nicht geſtattet iſt. Klieſch, 
Hirſchberg, den 10. Mai 1886. 


— 


am. Die im Weiten Gute vor Hirſchberg ausgebotenen 


Maſtſchöpſe find verkauft. Klieſch, Guts⸗Verwalter. 


1 Bekannt maſch un g. 
nerödchdem der Bauer Benediet Schwanitz zu Hen⸗ 
orf am 14. Januar d. J. in Liebenthal am ſogenann⸗ 


‚ten Taubenmarkte, mir öffentlich woͤrtliche Beleidigungen 


7 


vermoͤ 
* oͤgensfall 


und leiſte nochmals 


gefügt hatte, fo iſt derſelb önigki i 
a „fo e von der Königlichen Kreis⸗ 
biete Rommiffion zu Liebenthal unterm 6. März c. a. 
rhalb mit einer Gelddbuße von Einem Thaler, im Un⸗ 
512 mit einer eintaͤgigen Gefängnißftrafe belegt, 
worbe Koſten verurtheilt und mir die Befugniß zugeſprochen 
N 5 dieſe Verurtheilung durch Einruͤckung in den Bo⸗ 
often „oem Rieſengebirge — wie hiermit geſchieht — auf 

3 zc. Schwanitz bekannt zu machen. 
denne oſeph Effmert, Häusler und Bimmergefell, 
rödorf bei Kloſter Liebenthal, den 7. Mai 1556. 


2280. 


609 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Auſtalt. 


—— 


2000. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Neben meinem Butter Einkaufs ⸗Geſchäft 
habe ich auch einen Handel mit lab 
Spezerei⸗Waaren, Taback und Schreibmaterialien 
etablirt. — Ich bitte unter Verſicherung der prompteſten 
und reellſten Bedienung um geneigte Abnahme. 


F. Bormann in Erdmanns dorf, 
vin a vis des Cantorhauſes. 


2884. Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Ehemanne, 
dem Zagearbeiter Karl Friedrich, auf meinen Namen 
Etwas verabfolgen zu laſſen oder zu borgen, indem ich 
für denſelben nichts bezahle. 

Grunau, den 6. Mai 1.56, 
Verehel. Haͤusler Friedrich, Chriſtiane, geb. Hoffmann. 


3 Mit Genehmigung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz haben wir dem Herrn 
A. Börner in Berthelsdorf eine Agentur der von uns vertretenen F 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, nicht zu verwechſeln mit der 


für den 


für den Kö 
auch S . 
fentepflichti 
ſicherten 8 


innahr E 
indie . ſie übernimmt 


* 5 27 „ ® % 
Brand⸗Verſicherungs⸗Bauk für Deutſchland in Leipzig, 
Laubaner Kreis übertragen und bringen dies hierdurch zur offentlichen Kenntniß. 

Die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, N 
NRonigl. Preußiſchen Staat verſehen (ſiehe Amtsblatt pro 1837 Seite 272 und pro 1839 Seite 84), 
eitens der Königlichen Direktion der Nentenbank für Schleſien zu Breslau bezüglich der Verſicherung 
ger Gebäude genehmiget reſp. anerkannt (ſiehe Amtsblatt pro 1853 Seite 4), bietet den Ver- 
arantie mit ihrem Actien- Kapital, mit ihrem Reſerve-Fond und mit ihren geſammten Prämien⸗ 
Verſicherungen in der Stadt und auf dem platten Lande, auf Gebäude, Mobilien, 


gegründet ſeit dem Sabre 1819 und mit Coneeſſton 


und erihelntiände, Vieh ꝛc., zu billigen feſten Prämien, ohne irgend welche Nachzahlungen, 
at durch den obengenannten Herrn Agenten nähere Auskunft, 


reslau, den 7. April 1856. 


Die General-Agentur für Schleſien: 


C. F. Gerhardt & Comp. 


von Ve Hüter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich dem geehrten Publikum zur Annahme 


her. 8 N 0 . 
uccungs⸗ Anträgen mit 


uden dort zu treffen fein werde. 
an, den 10. April 1856. 


2013. Dur 4 
Aſſche auf 5 Unterzeichneten iſt die Braunkohlen⸗ 
zu Langenöls für aſchinen⸗Schacht der Heinrich! = Grube 
Ebenſo ſteht i eine Jahresfriſt fofort wieder zu vergeben. 
komplette La den einem Haufe, Friedersdorf Nr. 93, eine 
Schnitt⸗Waaren⸗ 6 Einrichtung für Material- und 
Greiffenberg. eſchaͤft zum Verkauf Belt Fi 
v. 0 u 6. 
3005. Deu 
Die am 10. Marz e Abbitte 
wirth Grabs ER bei dem Fleiſchermeiſter und Schenk⸗ 
ſchledsamtlicher Vert g ſtoßenen Injurjen, nehme ich laut 
eng vom 10. Mai c. hiermit zuruck 
Alte Gebhardedorf den 10 te | 
N N Heinrich Ruͤckert, Bauer. 


dem ergebenſten Vemerken, daß ſich mein Comptoir beim Fleiſchermeiſter 
mer, Brüdergaſſe No. 168 hierſelbſt, 


befindet und ich von jetzt ab täglich während der 
J. A. Börner, 


Agent der Leipziger Feuer -Verſicherungs : Anjtalt. 


2 Ray: Unterricht ee 
Einem hochgeehrten Publikum zu Hirſchberg ehre ich 
mich ganz eh eng 3 daß ich am 20. d. N. einen 
neuen Tanzcurſus eröffnen werde. Geneigte Anmeldungen 
bitte fpäteftene bis zum 16. d. gefälligft an mich abgeben 
zu wollen. Tanzlehrer A. Kleditz ſch in den 3 Kronen. 
Ehre ner klärung. 
RR habe den Duster und Schmiedemeiſter Carl Samuel 
Schwarz zu Neudorf a. G. öffentlich. beleidigt; indem ich 
vor Meiterverbreitung meiner Aus ſage warne, leiſte ich au 
den ꝛc. Schwarz laut e hiermit öf⸗ 
entliche Abitte. eint ich Pohl, Häusler. 
8 Neudorf a. G., den 3. Mai 1856. 5 


— 


Verkaufs Anzeigen. 
71 ut mit 100 Morg. Acker, Wieſen u. Buſch, die 
Ein Gut Gebäude maſſiv, Wohnhaus 6 Stuben ꝛc. das 
Inventarium vollftändig, iſt zu verkaufen. Comm. G. Mey er. 


2606. Die hiefige Fleiſcher⸗Innung macht hiermit bekannt, 
daß das derfelben 91505 Fleiſchbank⸗Gebände, nebft dem 
daran ſtoßenden Verkaufsplatze am Ringe, baldigft verkauft 
werden ſoll. Das Gebäude ift 306 Fuß lang und 28 Fuß 
breit. Die gute Lage des Platzes zwiſchen zwei Hauptſtra⸗ 
fen, nahe dem Ringe, ift zu berückſſchtigen, und find auch 
. 5 geſtellt. 
weidnitz, im April 1950, 
ch 6 = 5 Im a 45 
Der Vorſtand der Fleiſcher-Junung. 
Carl Müller, Odermeſſter. 8 
806. Freiwilliger Verkauf. 
Wegen Auswanderung nach Amerika bin ich Willens meine 
hier gelegene Freihäuslerſtelle enb No. 59 zu Ober⸗ 
Walkeredorf, bei Lahn, mit 3 Scheffel Breslauer Maaß 
‚Garten: und Ackerfläche aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Naͤhere zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer 
2 ' * Jeremias Sauer. 
2038. Der unterzeichnete beabſichtiget Krankheit balber 
ſeinen, nahe bei der evangeliſchen Kirche bele 3 aſthof 
„zum weißen Schwan,“ zu welchem ein 15 Gaſtſtall un 
ein Gemuͤſegarten gehoͤrt, zu verkaufen. Kauf bedingungen 
ſind jederzeit bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 
achmann, Gaſtwirth. 


2 


Landeshut, den 2. Mai Tess. 
20068. Das frühere Zollhaus auf der Roſenau mit 
großem Gartenraume, au der Straße und am Waſſer 
gelegen, daher zu allen gewerblichen Unternehmun⸗ 
geu ſich eignend, iſt billig zu verkaufen. 

Das Nähere beim Buchhändler Roſeuthal. 


2089. Das C. J. Arnold' ſche Bauergut in Guhlau, 
Kr. Schweidnitz, mit über 90 Morgen Areal, ift ſofort zu 
verkaufen. 
Mehrere gut arrondirte Guter und Ackerſtellen wer⸗ 
den zum Verkauf nachgewieſen durch 3 
Schoͤnwald in Wajzenrodau bei Schweidnitz. 
D * 
aan Mühlen: Verlauf. 
Veraͤnderungshalber bin ich gefonnen, meine zu Würben, 
eine Meile von Schweidnitz, an der Weiſtritz und Beilau 
belegene Waſſermühle, mit 3 Gängen im Waſſer und 
einer Graupenmaſchine, freie 55 7 7 N en Aeckern, 
ofen und Buſch, aus freier Hand zu verkaufen. 
eds 155 Wirthſchaftsgebaͤude ſind maffiv, und 
eignet ſich die Mühle wegen ihrer vortheilhaften Lage und 
immer ausreichenden en ſelbſt bei den allertrockenſten 
abren, zu jeder Fabrikanlage. \ R 
5 Sr 45 das Nähere muͤndlich oder auf por⸗ 
tofreie Anfragen bei mir ſelbſt. > ; 
Wauͤrben, den 6. Mai 1856, H. Franke, Müllermeifter, 
2087, Veraͤnderungshalber iſt in Sagan am Markte ein 
maſſives Wohnhaus unter ſehr vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Naͤheres auf fr. Anfrage durch d. con⸗ 
or Commiſſions⸗ Comptoir v. C. A. Schirrmacher in 
oran N. ⸗ L. 


* 
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e Yeritanife Solzſtifte 


2520, Gaubor Verkauf. NE 

Ich beabſichtige meinen in Jauer ganz nahe am Bahnhofe 
gelegenen Gaſthof zum rothen Adler aus freier Hand zu 
verkaufen. Es iſt eine Bretter⸗, Kohlen: und Gipsnieder⸗ 
lage vorhanden, find die vortheilhafte Lage beſonders zu 
empfehlen. Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer 9 


Gaſtwirth Kei bes. 
Jauer, am 1. Mat 1856. 


3015. Die Goͤbel 'ſchen Erben in Mertſchuͤtz, Kreis 
Liegnitz, find Willezs ihr Reſtgut von 20 Scheffel Acker⸗ 

lard 1 Klaſſe aus freier Fand zu verkaufen. Das Nähere ) 
bei den Erben ſelbſt. 


“2 (er 3 7 1 * nd 7 
Eine Gaſtwirthſchaſt re une 4 au 
bei 200 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Die Lage iſt vorzuͤglich, 
wird von den Staͤdtern ſlark beſucht. Comm. G. Meyer 
3004. * F 
Guts -Verkauf. K 
Meine in Bienowitz, eine Meile von hier belegene Be⸗ 
figung, mit maſſiven Gebäuden, 37 Morgen Acker, groͤßten⸗ 
tbells Weſtzenboden, 5 Morgen dreiſcharigen Kaßbachwieſen, 
vollſtaͤndigem todten Inventarjum und ſaͤmmtlichen Futter⸗ 
beftänden, will ich gegen eine Anzahlung von 1500 - 2000 rtl. 
preismäßig verkaufen. Die Aecker find vollſtändig 
beſtellt und liegen nahe vor dem Dorfe gefchloffen. bei? 
ſammen. Eduard Geisler in Liegnſtz 
an der Niederkirche. 


— 


eiſerne Abfatzſtifte u. Sohlennägel 
empfiehlt Carl Klein. 4 
2999. Alle Arten Feilen; Meſſing⸗ und Men: 
ſilberblech; Schrauben, Nieten und Draht 
ſtifte billigſt bei Herrmann Ludewig 
Hirſchberg. unter der Garnlaube. 


22222... — —— — 2 


2396. f 7 
. Angekommene 7 
ee e. lan. 
-i Wagen aus Breslau. 
Elegante halb⸗ und ganzgedeckte ein⸗ und sweilpännige 
Wagen ſtehen zum ſoliden Preis zum Verkauf im Wink⸗ 
ler! ſchen Hotel beim Gaſtwirth Herrn Elbel in Alte 
waſſer. Bruma, Wagenbauer, 


2802. SR, n 
Wagen ⸗ Verkauf. 25 

Beim Wagenbauer Herrn Rauppach zu Groß⸗Wal⸗ 
tersdorf, bei Bolkenhain, find zwei Wagen zu verkaufen. 

1. Ein ſchon gebrauchter Plauenwagen, mit Druckfedern, 
gut gehalten, zum ein⸗ als zweiſpannig fahren. ; 

2. Ein mit eiſernen Axen, Lederverdeck, und mit gutem 
Tuch ausgeſchlagen und in Federn ruhender Wagen, noch 
wenig gebraucht. * 1 
2957. Ein noch neuer, gußeſſerner Kochofen ſteht billig 
zu verkaufen beim Schmiede⸗Meſſter Kaltin ich. 
88d. Ser gut abgemaghfenee beajähriger 40g fen 
ſaamen ſteht auf dem Done Dippelsdorf zum Verkauf. 


= 


& | — N i 


— 
* 
\ * 
7 


2007 Mühl⸗, Bügel: und 
I wie alle andere Arten Sägeblätter, von guter 
nalität offerirt 


Hirſchberg. unter der Garnlaube. 
a 7 * — — — —— — — — 
58 Neuen 

merikan. Pferdezahn⸗Mais, 


Euſſiſcen Leinſaamen in Tonnen und Säcken, 
Sus Rheygras, wie 

ommer⸗Rübſen zur Saat, offerirt 
Goldberg. J. E. Günther. 
2514. Ein 2 
wagen ſteh 


S. 


7 6 
PTR % Flaſchen, fo wie dem Quart nach empfiehlt 


— 


N 
Mühl Engl. Gußſtahl in allen Dimenſionen, 
Hirſcht, Inneb. und Griffſtahl, empfiehlt 
erg. Herrmann Ludewig 
x unter der Garnlaube. 


a 
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— No. 2 tt in Görlitz, Weberſtraße x 

* ager » unter der Firm 8 8 

A bender von C. L. Markow & Co. in Berlin x 
Cigarren ⸗Geſchaͤft iſt durch reiche 5 


Havanna, Hamburger & 


Babrikgy, N remer Cigarren, *. 
größert und b vorzüglichen letzten Erndte, anſehnlich ver: 
ager von den wir daſſelbe, fo wie auch unſer großes de 
beſteng eng auch⸗ und Schnupf⸗Tabacken, * 
gefezt, Wiezodlen. Das Geſchäft iſt in den Stand 
währen. erverkaͤufern unfere Engros-Sreife zu ges * 
den 1 G. L. Markow & Eo. 5 
TE 1. Mai 1836. * 
2885. kuf den zh tv 
60 Star Schaaf Domino Ober» Wiefenthal ſtehen circa 
zum Verkauf u 
Die Heerde iſt 


NERENEEHHUNN 
* 


3000. 3 : NS RUE 
he 119 und Sicheln; beſchlagene 
feln und Spade Schaukeln: eiſerne S 
empfing und empſiehlt' 
„Hirſchberg. 


AS. Ein fast nich nere g eee e- 
tif 9 ueues Repoſitorium nebſt Laden⸗ 
ae n Se s e 


- 


2983. Auf dem Dominio Heiland Kauf fun 

80 Stück geſunde, ſtarke Drackſchaafe, 43 . 
und 37 Schöpfe verkaͤuflich, die ſofort nach der Schur ab⸗ 
gegeben werden koͤnnen. a ö 


2000. Ich bringe hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, da 
ich den Beinert 'ſchen und Reinſch' ſchen Kalkofen 
in Berthelsdorf gepachtet, daß der Betrieb bereits begon⸗ 
nen, und fuͤr das Betriebsjahr 1856 nachſtehende Preſſe 
feſtgeſetzt habe: 
4. Für den Beinert' ſchen Ofen: 
a. Fur baar Geld, 0 
pro Scheffel Kalk 4½ ſgr., pro Scheffel Aſche 1% ſgr.; 
b. auf Credit, 
pro Scheffel Kalk 4½ ſgr., pro Scheffel Aſche 1% far, 
. M. Das bisher pro Scheffel mit 2 Pfennigen 
bezahlte Meſſegeld fallt weg. a 
B. Für die Reinſch' ſche Fabrikation: 
a Fur baar Geld, 
pro Scheffel Kalk 4 ſgr., Aſche 1½ ſgr.; 
b. 5 ib 4 6 uch 100 f 
pro Scheffel Ka ſgr., 2 1¼ for. 
Albendorf, den 6. Mai 1836. 5 : 
Berndt, Schichtmeiſter. 
Sanıf- Geſuche. 
2981. Ein bequemes Schlaf: Sopha wird zu kaufen 


geſucht. Adreſſe nebſt Preisangabe beliebe man unter F. 
H. Nr. 70 in der Expedition des Boten abzugeben. 


Gelbes Wachs u. Zickelfelle 


kauſt fortwährend zum höchſten Preiſe 
C. Hirſchſtein 
am Burgthore, Nr. 201. 


2 Zickelfelle lauft 
Majwaldau. M. Münzer. 
Z u 


ver mietheu. 

2850. Butterlaube Nr. 36 ift eine Wohnung zu vermies 
then und Johanni zu beziehen, beftehend in einem Zimmer 
nebſt Kabinet im zweiten Stock vorn heraus, und einem 
Zimmer im dritten Stock. Auch it Stallung fir 2 Pferde 
dazu abzugeben. 5 
2027. Eine angenehme Wohnung iſt in dem Franziſchen 
Mädchen⸗Inſtitut, vom 15. d. Mis. ab, zu vermiethen. 

Näheres beim Haus halter. 


Perſonen finden nu ter kommen. 


Einen Werkführer und zwei Auſſeher 
wünſcht nach England zu engagiren I.. Henry, 25, 
Alfred Plase, Newington Cause way in London 
erb. Briefe franko.— 2982. 
2088. 1 Schreiber, 1 Wirthſchafterin, 2 Jiger, 2 Gärtner, 
2 Bedienten, mehrere Kutſcher können placirt werden durch 
C. A. Schiermacher in Sorau N. ⸗ L, 


2510, 


— — 


— 


% 


E 1 1167 wird geſucht. 
= Ein herrſchaftl. Kutſcher Leut. G. ever. 
2013. Tüchtige Manrergeſellen, 
insbeſondere geübte Ziegelarbeiter, 
erhalten bei den Neubauten des hieſigen Bahnhofes durch 
die Unterzeichneten ſofort dauernde Beſchaͤftigung, und iſt 
das Zagelohn des 
zeit, auf 16 Sgr. pro Tag feſtgeſtellt. 

Jauer, den 7. Mai 1856. 

Vangerow, Metzner, 
Maurermeiſter in Liegnitz. Maurermeiſter in Jauer. 
3020. Gute ſtarke Steinbrecher 
finden. dauernde Beſchäftigung in den Görlitzer Granit⸗ 
„Steinbruͤchen, und werden das Nähere Sonntag den 18. Mai 
in dem Gaſthof zu den 3 Bergen in Hirſchberg erfahren. 

Reimann, Steinbruch⸗Paͤchter. 
Goͤrlitz, den 11. Mai 1856, 
2804. Auf ein Dominium bei Breslau werden zu einer 
Rindviehheerde Biehwärter, Mann und Weib, in beften 
Jahren, wo möglich ohne Kinderanhang, welche durch gute 
Zeugniſſe und längere Dienſtzeit als Viehwoͤrter oder Paͤch⸗ 
ter ſich ausweiſen können, zum Dienſtantritt Johannis c. 
geſucht. Lohn und Deputat ſird zufriedenſtellend. 
Auskunft ertheilt auf perſoͤnliche Meldung 
das Wirthſchafts⸗-Amt zu Hohenfriedeberg. 
3013. Eine geſunde Amme kann ſich melden bei der 
— Hebamme Maywald in Kupferberg. _ 
Perſonen ſuchen Unter kommen. 
2895. Ein anftöndig gebildetes junges Mädchen, welches 
in allen weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, auch ſeit Jahren 
eine Frau im Hausweſen unterſtuͤtzt, ſucht ein anderweltiges 
Unterkommen in gleicher Eigenſchaft. Portofreie Anfragen 
werden unter der Adreſſe B. B. poste restante Greiflen- 
berg i. Schl. erbeten. 
Lehrlingas⸗Geſuche. 
2902. Ein Knabe aus anftändiger Familie, welcher genuͤ⸗ 
ende Kenntniſſe beſitzt, wird gegen Zahlung einer maͤßigen 
Senfion als Lehrling für ein Material⸗Waaren⸗ 
Geſchaͤft, zum ſofortigen Antritt, geſucht. Das Naͤ⸗ 
here in der Expedition dieſes Blattes. 


3006. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Fleiſcher-Profeſſion zu erlernen, kann ein Unter⸗ 
kommen finden. Bei wem? ſagt die Exped. des Boten. 


va 


Epurs-Berichte. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Maurer, bei I3ſtuͤndiger reiner Arbeits- 


Schleſ. Pfdbr. A 1000 rtl. 
3½ pCt. 


ie Er 


3022. Lehrlings⸗Geſuch. 4 
„Ein mit den nöthigen Kenntniſſen verſehener junger Man 
für ein Specerei⸗, Farbe: und Tabak⸗Geſchäft, 
wird geſucht und frankirte Briefe daruber angenommen von 

L. Namsler. Goldberg. Saͤltzer Straße. | 


2000. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, DIE 
Conditoreſ und Pfefferküchlerei zu erlernen, findet 
unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen bei 

0 van der Auwera zu Bunzlau 


2996. Ein rechtlicher Knabe, welcher die Siebmacher? 
und Schleifer: bes erlernen will, findet ein 
baldiges Unterkommen. Naͤheres beim er 1 
Siebmachermeiſter Rutſch in Laͤhn. 


> Berloren. 5 1 
2003. Daz Sparkaſſenbuch Nr. 663 iſt auf dem 
Wege von Hirſchberg über Erdmannsdorf nach Urnsdorf von 
einer armen Botenfrau verloren worden. — Es find zwan 
bereits Vorkehrungen getroffen worden, daß das Buch fir 
den gegenwärtigen Beſitzer keinen Werth hat, und jedenfol 
der darin ſtehende Betrag von der Sparkaſſe nicht ausge 
zahlt werden wird. — Dennoch werden dem Finder dieft® 
Sparkaſſenbuches, welcher daſſelbe bei dem Buchhalter del 
Sparkaſſe, Herrn Kaufmann Kirſtein, oder bei dem Ren 
danten der Sparkaſſe, Herrn Kaufmann Anders in Hirſchberg 
abgiebt, zwei Thaler Belohnung 
zugeſichert. — 3 
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Jauer, den 10. Mai 1836. 5 
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Breslau, den 10. Mai 1836. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13%, rtl. Br, 
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